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Liebe Geneinde !

"Fürchte dich nicht, du kreiDe Herde ! " Das Bild ist Lrns vef st.änd-lich; Ei' Hirte ist und sei'e Her-de. unLel. dem Bi1d erblicke. r,rrIIt', Jes us Chr.istus, a1s den llirten, und die Jünger, uns , als dieHe.de ' die kÌeine ter-de. zu'äclìsr de.ken roi.r dabei an die zahf :r.'er.rig Leute. DocÌt e'.laubt uns der Texl aucìl ¡toch das andereVersLändnis: Herde vor.r KleiDeD. Klein sind !rir', in der_ Rotle deI'I(leillen er.f assen L,i il uns; Lllls zugetan ist ein Großer-, dessenKle:iDe s ind wir- "Fürcllte dich nichL, dr.r Herde ûreiner Kleinen,,,ihr. ulei¡re Kleiìren ! Ern ir.rniges Bitd .

Aber dann r{¡ir es ganz ernsL. Der da so spricht, Jesus, afso derGroße, für uns der. Große, wit seine Kleillen, sagt: ,,Euer Vaterhat beschlossen - " A r.r aDderer Stelte spricht eÌ von dieseln
" eu ren vater'" ars "nreineìn va ter": rein varer. u'd eue r vater. nein
Go t L und euer Cot t . So er.blicken \dir Ihrì, ullsertì Großen, litrr,urìsef u Hir.ten, aul unserer- Seite rlriL u¡ìs zusatrmell , ultd unszusaìùmen gegenüber côtt. Gott rrnser vater, der- vater JesuChris ti , wir- die Herde, der ER den H.irten gesetzt hat, Ihn, JesusChr.istus, den er uns anheitÌBegeben hal a1s die Kfeinen. Das astdie Sacire, die im Bilde sicìì so darsteflt.

Und nun kom¡ìtt etnas Ungelleures: Eurer¡ Vater, ¡ììeinern Va ter, lìat esgefallen' euch das Reich zu geben, das Reich cottes, das Reichder Hirnrnel, das HirnneÌreich. f{as genau dùrfelr wir uns vorsterlen?Daß r''ir in deD Hinùrer komrne' 
'ach gängiger Redeweise? Das srehreige'tlich nicrìL da. "Reich" ist Hefrschalt, G o L t e s h e r r. s c h a f t ,Kö'igttim, G o l- t e s k ö n i g t r.r m . Euch hat Gott der Vater übertragen, dasReiclì GotLes auf Erden zu erriclìten, die Gottesirerrschãft auf.Erden zv bringetr, durchzLtsetzen. Das ist Aultrag, das istBeleihung, Belehnung llit großern Auftrag. Das ist,s, wãs heuùe unszukotìllnt, daß lvit-'s verstehen. ldir. siDd ¡licht die ,,armen

IlasciterÌ", die Ín ihren l( ii ru nr e r' n i s s e n und ihreul Ef end stch
z u s a t¡ ìÌ e ìl I i n d e u ultd elne ar-ne kleine Herde sind und die dalìnscìtr'eie¡r, daß da ein Retter' komue _ das ist zu gering gedacht.Itir sirìd Beruîe.e ! u¡rd ars Berufene s ind roir desÀe', ãer ber-uf t,Kleine, Er. unset Gloßer.

Ur.rd ¡tnn sirrd rvir- gesandt, u¡ìd nun dtirfen wir fragen: i4as tst,snull , h,as ulls obliegt zu tun, drrrclìzusetzen G o t t e s h e r r s c lì a I L ,CoLtes ReicÌr, Gottes Kö'igturn, wie denn geht das? Und jetzt mLrßrnan vor.siclrtig seiìì: nichl_ gleich an den Clobus denken, an diel'ÿelL, Südafrika, Nordame.ika, Siìdauìerika, Europa, u¡.ld iiberalf¡ììlssionieren und das Reich Cott.es bt iDgen _ das gelìt a¡Ì delnvo.bei, l"rovoll hier zLL¡räcrìst die Rede ist. rdir- sirrd zusau,nen-gescììa.t an 0rt u'id srelle mit iïenschen, die ¡rir- g.ei re. kon.e¡l.
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die die Unsern sind, a1s die Unser.n uns aulgegeben sind, undde.e. rvi' aufgegeben sind, denen ¡¡ir dar¡n die lhriger-r si1ld. Es
1= t voD uÍls ver1al.ìgt, Ce'einschaf t \r¡el- den z. f assãn a' Ort undSt.elle im Kleinen - Das ist der Anfang, rrnd an diesem Anfangvo'bei gibt's Ì<ein Relch cottes. Das arÀo lließe Gotresherrschaft.,
Go t tes Rei ch, Cottes Xönigtum empflangen, es dann d u rchzus e tz en _dies in der Gemeinschaft, die uns ãn Or.t und SteÌ1e an_ undaufgegeben ist: seinern Geisl gen¿iß da zu sein. Seinem Geist genäfjda se in heìßt: zueiDander-, mi teinander, lüreinander. Das isL dasCeheiù lis des Reiches Cottes. Nicht rn,ei t weg al so i.st_ es, nlchtallzu gr-oß die Aufgabe: b10ß eine beschr-¿irkte zahr von Leute.,gaDz r.rah gr.eif bar., zugerrulet und zu¡tutbar-.

und Dun ist ver.langt, dalJ \^'i r- eir)ander als h,ie solche erkennen,a1s wie soÌche einander. nehne¡, aÌs rrre solche einandel a1l_schaueÌì: Du bis t r¡ir nicht. gleichgüItig, u.d Du bis t nrir nrcl.ìtgleichgü1tig. Und dies darl ich ft¡issen: NichL gleichgùltig birlich Dir-. Uns verbindet eÍn Ceist, cler Geist Jes.,, u,.,seies HarteÌì,der Geisl Gottes, dur-ch JesLrs, unseren Hirten, uÌls ver¡nitte1t,daß \dir noch soÌ l teD seirì die kÌeine Ileì.de , die Herde cìer.Kleine', die sich nicht sol f ftirchte', de.n durch so f che hat UottbescilÌossen, seilt Reich, sein I(örìigturu, seine Herrschalt auflErden wahr- rverden zrr Ìassen. Laßt .,,,i diaa.,., Gedanken au ln ehnen ,kos tbar nehnlen, ihn kos tbar beh a Ì ten uud inl Maße es uns allkonìmlìreute und rììo'.gerì u.d die Tage irir, ir[ Maße es .ns ankomrnt, ihnnicht versperreD, ihn aufgreifen, ihn verrirklichen. Dann istdies Evangeliuì¡ ein r,/underschönes, ein Schatz . !rer dles aut._gr-eilt, so heißL es dar', der hat eiren scl.ìatz, elre, schåtz ueicott, ei'e' sc.hat-z inr H1¡"ef . Aber dieser GoLt und dieser. Hinrnelist uììter uns , der Schar der Kleinen, innritten der kleiDen Herde.Diesen Sc^atz frißL kei'e Motte, lìer-.ßt es, dieser Sci_ratz, derver.dilbt nichL. Bei dieseDt Schatz ist utìsef gal)zes Herz. LaßLuns , so viel es aD ulls ist, das vel-sl.c)herì.


